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An alle 

Kulturämter und Kulturverantwortlichen

der Landkreise/Städte und Gemeinden der

Kultursommerregion

An interessierte Vereine und Initiativen

aus dem Bereich von Kunst und Kultur











November 2008

KULTURSOMMER MAIN-KINZIG-FULDA 30./31.5.-6.9.2009

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Freunde und Förderer der Kultur!

Der Kultursommer 2008 ist gerade erfolgreich zu Ende gegangen und  die Bilanz mit allen Zahlen ist im Internet unter www.kultursommer-hessen.de nachzulesen. Vielen Dank für Ihr Engagement vor Ort an diesem gemeinsamen Projekt „Kultursommer“. 

Die Projektanmeldung zum Kultursommer können Sie aus dem Internet herunterladen. Bitte senden Sie spätestens bis zum 6.02.2009 Ihre vollständige Anmeldung mit Kurztexten und Fotos ab. Der Beirat wird Mitte Februar über die Aufnahme entscheiden. 
· Verteilung des Kultursommer-Heftes
Wir müssen darauf hinweisen, dass Sie als ein Teil der Kultursommer-Veranstalter auch für den Kultursommer werben müssen. Die Programmhefte sind dafür gedacht, dass Sie diese weiter verteilen, also auch für den Kultursommer werben, nicht nur am Veranstaltungstag auslegen. Es gibt Veranstalter, die schicken es an Ihre Mitglieder, ihre Interessenten etc. Manche legen es regelmäßig an anderen Orten aus damit viele vom Kultursommer erfahren.

Das ist leider nicht bei allen so. Manch einer fühlt sich eher belästigt in der Verteilung des Heftes. Dazu müssen wir ganz klar sagen, dass  wir uns ggfs. zukünftig von solchen Veranstaltern trennen müssen. 
· Fotos

Die Qualität der Fotos ist teilweise ganz schlecht, manchmal fehlen die Fotos ganz und werden auf Anfrage auch nicht nachgereicht. Hier behalten wir uns vor,  die Veranstaltung nicht in das Heft zu übernehmen.
· Sparkassen
Da der Kultursommer mit Mitteln der Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen und somit von den Sparkassen vor Ort gefördert wird, darf die im Kultursommer vertretende Veranstaltung nicht von einer anderen Bank gefördert werden. 

Mit freundlichen Grüßen

Renate Nettner-Reinsel




Andrea Schneider

